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durchaus nicht neu seien; das Erziehen 
zur Arbeit durch Selbsttätigkeit der 
Schüler sei schon von x^ltvater, Pesto- 
lozzi, Froebel, Diester weg u. a. verlangt 
worden. — Im weiteren kommt dann 
Mittenzwey auf mannigfache Nachteile 
und Schäden der sogenannten Arbeits- 
schule zu sprechen. Er rügt den plan- 
losen (Gelegenheitsunterricht; er behaup- 
tet, unsere ganze heutige Erziehung 
kranke an Verweichlichung; man wolle 
dem Kinde das Lernen möglichst leicht, 
möglichst angenehm machen. So solle im 
ersten Schuljahre nur Kindergartenbe- 
schäftigungen getrieben werden u. s. w. 
Die Arbeitsschule vernachlässige die 
geistige Bildung, die Pädagogik der Ar- 
beitsschule begünstige den Aufbau des 
proletarischen Zukunftsstaates. Die 
Schulzucht leide Schaden. — Im übrigen 
stellen sich, meint Mittenzwey, der neu- 
en Schule so mancherlei Schwierigkeiten 
und Hindernisse in den Weg: Die grosse 
Schülerzahl. Es fehlt an Elementarleh- 
rern. Die vollständige Freiheit von 
Lehr- und Stundenplan kann nachteilig, 
ja unmöglich werden. Die moderne 
Schule verursacht zu hohe Kosten. — 
Nachdem dann Mittenzwey in einem be- 
sonderen Abschnitte seines Buches das 
„mancherlei Brauchbare" hervorgehoben 
hat, was die neueren Bestrebungen in 
sich schliessen, lässt er eine Unterlage 
zu einem (erprobten) Lehrgang für das 
1. bezw. 2. Schuljahr folgen. 

Am Schlüsse beantwortet Mittenzwey 
die im Anfang aufgeworfene Frasre da- 
hin: Lernschule und Arbeitsschule 
( „Schaffendes Lernen" ) . 

W. Mueller. Amerikanisches 
Volksbildungs Wesen. Eugen 
Diederichs. Jena, 1910. 
Wie der Verfasser in dem Vorwort zu 
seinem Buche sagt, hat er auf Grund 
seiner langjährigen Tätigkeit im Schul- 
wesen der Vereinigten Staaten, seiner 
persönlichen Beziehung zu leitenden Er- 
ziehern und Männern der Öffentlichkeit 
mit Benutzung des einschlägigen Mate- 
rials eine übersichtliche Darstellung des 
amerikanischen Volksbildungswesens im 
weitesten Sinne des Wortes gegeben. 
Die Schulen, die auf Vermittelung einer 
fachlichen Ausrüstung hinarbeiten, kom- 
men unter diesem Gesichtspunkte nicht 
in Betracht, wohl aber alle Anstalten, 
welche die geistige und körperliche Ent- 
wicklung der Jugend und Erwachsener 
fördern und beide zum Dienst in der All- 
gemeinheit befähigen wollen. Es wird 
deshalb auch auf Einrichtungen wie die 
Jugendgerichte und die Jugendrepublik 



hingewiesen. — Leicht verständlich ge- 
halten, übersichtlich angeordnet, er- 
schöpfend, was das Material anbelangt, 
gibt das Werk in fachmännischer Weise 
ein klares Bild des amerikanischen 
Volksschulwesens. Dabei kein blosses 
Anhäufen von trockenem, statistischem 
Material, sondern lebensvolle Behand- 
lung, zuweilen vielleicht zu optimistische 
Auffassung. 

Deutsche Jugendbücherei. 

Herausgegeben von den vereinigten 
deutschen Prüfungsausschüssen für 
Jugendschriften. Im Verlag von Her- 
mann Hillger, Berlin W. 9 u. Leipzig. 
Diese Bücherei will der deutschen Ju- 
gend einen billigen und zugleich wert- 
vollen Lesestoff bieten: spannende Ge- 
schichten, die von den besten Erzählern 
verfasst und, wenn auch nicht eigens für 
Kinder geschrieben, doch so ausgewählt 
sind, dass auch Knaben und Mädchen 
ihre Freude daran haben. Diese billige 
Serie von guten Schriften soll besonders 
in dem Kampf gegen die überhand neh- 
mende Schundliteratur ein Stück Kul- 
turarbeit verrichten. 

Die Sammlung enthält u. a.: „Kriegs- 
novellen" von D. V. Liliencron; „Gefan- 
gen im Kaukasus" von L. Tolstoi; 
„Eine Nacht im Jägerhause" von F. 
Hebbel; „Pfadfinder" von J. F. Cooper; 
„Der Kampf ums Blockhaus" von Cr. 
Sealsfield; „Jack" von A. v. Perfall; 
„Aus den Bergen", Erzählungen von P. 
Rosegger und H. Aanrud. 

Jede Nummer der deutschen Jugend- 
bücherei kostet nur 10 Pf. 

C. E. 

Neu und Alt. Ein Buch für die Ju- 
gend. Zusammengestellt von H. H. 
F i c k , Supervisor of German, Cin- 
cinnati Public Schools. American 
Book Co., 1911. 
Dem im Jahre 1908 von demselben 
Verfasser erschienenen Ergänzungslese - 
buche „Dies imd Das", auf das wir im 
neunten Jahrgange unserer Zeitschrift 
hinwiesen, ist nunmehr ein zweites 
Bändchen „Neu und Alt" gefolgt. Dr. 
H. H. Fick bietet in ihm Ergänzungs- 
lektüre für die mittleren Grade unserer 
öffentlichen Schulen. Aus seiner lang- 
jährigen Erfahrung heraus, unterstützt 
durch ein tiefes Verständnis für die 
Denk- und Sprechweise unserer Kinder, 
gibt er uns Lesestoff, den Lehrer und 
Schüler mit Freuden begrüssen werden. 
Ohne aufdringlich zu wirken, enthalten 
viele Stücke auch für die Kinder fass- 
bare Lebensregeln; immer aber ist der 
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Monatshefte für deutsche Sprache und Pädagogik, 



Inhalt unterhaltend und anregend. „Neu 
und Alt" ist ein rechtes deutsch-ameri- 
kanisches Buch, und wir lassen hier ab- 
sichtlich zwischen deutsch und ameri- 
kanisch, entgegen unserem sonstigen Ge- 
brauche, den Bindestrich stehen. Denn 
sowohl das spezifisch Deutsche — Ge- 
schichte, Volks- und Familienleben, Sit- 
ten und Gebräuche — als auch das Ame- 



rikanische finden in dem Inhalt in glei- 
chem Grade Berücksichtigung, Und da- 
rum wird sowohl das Kind deutscher 
Abstammung als auch das anderen 
Stammes mit gleichem Interesse an die 
Lektüre des Büchleins herangehen. Wir 
empfehlen es den Lehrern des Deutschen 
an unseren Schulen aufs angelegentlich - 

M. G. 



IL Eingesandte Bücher. 



Aus dem Verlage von Ernst Wunder- 
lich in Leipzig: 

Theorie und Praxis des 
Sprachbilderbuches. Beiträge 
zum „Schaff enden Lernen" im Deutschen 
Sprachunterrichte. Von Arthur 

Fr ö h 1 i c h , Lehrer in Meerane i. Sa. 
1911. M. 2.40. 

Schaffen und Lernen. Zweiter 
Teil: Theorie und Praxis des Werkun- 
terrichts der Oberstufe, 5. — 8. Scnuljahr, 
von Hans Denzer, Lehrer in Worms 
und an den Werkunterrichtskursen in 
Leipzig. Mit 58 Abbildungen im Text 
und einer Abhandlung von Feodor 
Lindemann. 1911. M. 4.80. 

Das Arbeitsprinzip im Che- 
mieunterricht der Volksschu- 
le. Beiträge zur Ausgestaltung des na- 
turwissenschaftlichen Unterrichts. Von 
Maximilian Kreisel. 1911. 60 
Pf. 

Praktische Schülerübungen 
in der Chemie. Mit besonderer Be- 
rücksichtigung einfacher Schulverhält- 
nisse. Von W. Paul. 1911. 60 Pf. 

Der Chemieunterricht mit 
Schülerversuchen. Von Dr. P. 
Köhler. Hit 4 Figuren im Text. 1911. 
60 Pf. 

Wie ich meine Kinder das 
Lesen lehre. Von Kurt Lehm, 
Dresden. Mit 75 Figuren im Text. 1911. 
M. 2.40. 

Der freie Aufsatz in den Mit- 
tlelklassen (Theorie und Praxis) 
Von Paul Krause, Lehrer in Len- 
genfeld i. V. 1911. M. 1. 

Fünf T u rn j a h r e. Ausgeführte 
Lektionen im Anschluss an den amtli- 
chen Leitfaden für den Turnunterricht 
und an die Anleitung für das Knaben- 
turnen in Volksschulen ohne Turnhalle. 
Bearbeitet von Friedrich Greten, 
Lehrer und Tiu-nlehrer in Hannover. 
1911. M. 3.40. 



Kindeskunde als Unterrichtsfach 
in Mädchenschulen (Mädchenfortbil- 
dungsschulen). Von Kurt Walther 
D i X , Meissen i. S. M. 1.20. 

Körperliche und geistige 
Entwicklung eines Kindes. 
1. Heft: Die Instinktbewegun- 
gen der ersten Kindheit. An 
der Hand eines biographischen Tagebu- 
ches von Kurt Walther Dix, 
Meissen i. Sa. M. 1.60. 

Sprachlehre als Anleitung 
zur Sprachbeobachtung. Rat- 
schläge zur Sichtung und Gestaltung des 
Lehr- und übungsstoflfes nach den Be- 
dürfnissen der Kindersprache. Von 
Ernst Lüttge. M. 3. 

Das Leben der Pflanzen. VI. 
Band : Im Obstgart e.n. Bilder aus 
der Pflanzenwelt. Unter Berücksichti- 
gung des Lebens, der Verwendung und 
der Geschichte der Pflanzen für Schule 
und Haus bearbeitet von Paul Säu- 
rich, Sfthuldirektor in Chemnitz. M. 2. 

Präparationen für den geo- 
graphischen Unterricht an 
Volksschulen. Fünf Teile. V. 
Die aussereuropäischen Erd- 
teile. Ein methodischer Beitrag zum 
erziehenden Unterricht. Von Ju 1 i u s 
Tischendorf, Direktor der städti- 
schen Schulen zu Netzschkan i. V. 18. 
vermehrte und verbesserte Auflage. 
M. 3.80. 



Daheim. A German First Reader. 
Selections for reading, reciting and sing- 
ing during the first year of German in 
secondary schools. Edited by Philip 
Schuyler Allen, Associate Profes- 
sor of German Literature in the Univer- 
sity of Chicago. Henry Holt & Co., 1911. 
70 cts. 

Jahrbuch des Verbandes 
deutscher Schriftsteller in 
Amerika. 1911. New York, Verlag 



